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Zum Südtiroler

Entfernung: ca. 17 km, Dauer: ca. 4 Std.

Höhenprofil

Höhe in Metern, Wegstrecke in km

Vorwort
Nahezu ohne Stei gungen führt diese Wan de rung über den Wallesauer

Weiher zu den se hens werten, his to rischen Wernsbacher Steinbrüchen

(die Nr. 95 unter Bayerns schönsten Geotopen). Abwechslung bietet

an den Wo chen en den die Skulpturengalerie  „INTO AFRICA“, bevor

man die Tour gemütlich ausklingen lassen kann.

Karte
Karte am Ende des Dokuments in höherer

Auflösung.

Höhenprofil "Zum Südtiroler" (VGN © VGN GmbH)
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Weg be schrei bung

Vom Hal te punkt in Eckersmühlen  RB 61  aus halten wir uns links,

queren dann die Bahn tras se und laufen auf dem Wallersbacher Weg

(Mühlenweg Fränk. Seenland) lang gezogen aus dem Ort hinaus.

Vorbei am Schützenhaus geht es weiter auf dem wenig befahrenen

Sträßchen bis vor das Gast haus Wallersbach.

Davor rechts abbiegen, nun führt der blau ge kenn zeich nete

Weiherweg (Markierung:   Frän kisches Seenland) an einem allein

stehenden Wohnhaus mit Tiergehegen dann an der Weiherkette ent- 

lang, bis das We ge zei chen nach links den weiteren Weg weist. Nach

dem Damm zwischen den Weihern windet sich der Pfad durch den

Wald bis zu einem Querweg, dort dann rechts – die blaue Markierung 

 des Frän kischen Seenlandes als zu sätz licher Begleiter. Stets auf

dem Hauptweg bleibend, wandern wir den We ge zei chen nach bis zum

Wallesauer Weiher, wo sich linker Hand neben dem Blick über den

See eine erste Ein kehr mög lich keit bietet (km 5).

Wallesauer Weiher (18.07.2011, VGN © VGN GmbH)

Auf der Badstraße geht es zunächst am Trafohäuschen vorbei, nun

weiter durch einen land schaft lich schönen Streifen – vor allem auf der

rechten Seite des Weges nach Wallesau hinein bis zur

Eckersmühlener Straße.
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Dort dann links an der Kirche vorbei, die Straße gabelt sich – links ist

unsere Rich tung auf dem Brombachsee- Radweg. Vorbei am

ehemaligen Landgasthof geht es nach einer weiteren Bus hal te stel le

neben der Straße aus dem Ort hinaus.

Nach rund 100 m heißt es dann nach der Hochspannungsleitung ohne

We ge zei chen links in einen „zweispurigen“ Waldweg abbiegen.

Anfangs an einer Koppel ent lang, gabelt sich der Weg – der rechte ist

unser Weg. Auf diesem bleiben wir über zwei Querwege hinweg ohne

abzuzweigen. Mal leicht aufwärts – links im Wald bald die immerhin

440 m hohe „Hohe Richt“ – dann auf einer längeren Passage abwärts

an knorrigen Fichten vorbei, wir treffen ohne abzuzweigen auf einen

breiten Fahr weg (T-Kreu zung). Hier nach links und bei der an schlie- 

ßenden Gabelung dann im Rechtsbogen auf dem breiten Weg weiter

(Verkehrszeichen Wasserschutzgebiet hinter uns).

Steinbrüche (24.04.2011, VGN © VGN GmbH)

„Geotop – Geologie erleben“ – so weist uns das braune Hin weis schild

dann nach links in Rich tung des Geotops Nr.  95 von Bayerns

schönsten Geotopen – der his to rischen Wernsbacher Steinbrüche.

Nur noch kurz auf sandigem Untergrund den Hang hinauf und schon

stehen wir vor dieser für unsere Breitengrade grandiosen

Naturkulisse, die auch einen schönen Rastplatz mitten in der Natur

anbietet.
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HIS TO RISCHE WERNSBACHER STEINBRÜCHE (BAYERNS

SCHÖNSTE GEOTOPE – NR. 95)

Dunkler, verwitterter Felsabbruch, buschbestandene Sandfelder

oder hellgeäderte Steinbogen, umgeben von hochragenden,

mageren Kiefern, bilden eine phantastische Welt. Jahr hun der te- 

lang hatte die Bevölkerung von Mauk und Wernsbach ihr

Auskommen außer in der Landwirtschaft vor allem durch

Waldarbeiten und das Brechen von Burgsandsteinquadern.

Die hier in den „Hollerstuben“ (so die Flurbezeichnung des

Waldgebietes) abgebauten Steinquader wurden mit

Pferdefuhrwerken bis in das 40  Kilometer entfernte Nürn berg

transportiert. Doch der beschwerliche Transport der großen

Steinquader war für die Pferde eine gewaltige Plackerei und auch

die Fuhrwerke waren hinterher meist am Ende.

Nach dem Bahn an schluss Gmünds war der Weg nicht mehr ganz

so weit. Um die Jahrhundertwende plante man sogar eine 6 km

lange „Rollbahn“ von den südlichen Steinbrüchen über

Petersgmünd nach Georgensgmünd. Aber der rapide Verfall der

Sandsteinpreise ließ dieses Projekt scheitern. In den dreißiger

Jahren ruhte der Steinbruchbetrieb dann voll stän dig.

Längst war billigeres Baumaterial wie Zementstein auf dem Markt

und der Steinabbau rechnete sich nicht mehr. Nach dem Zweiten

Weltkrieg wurde noch einmal für einige Jahre roter Stein

gebrochen, vor allem zum Wiederaufbau der im Krieg zerstörten

Kirchen und Sandsteinbauten Nürn bergs. Heute sind die

Steinbrüche, die sich über ein Terrain von mehreren Qua drat ki lo- 

me tern erstrecken, ein lohnendes Ziel für Spa zier gän ger.

Mit ihrer besonderen Stimmung inmitten des Waldes bilden sie

Sommer wie Winter eine reizvolle Kulisse für Wan de rungen und

Ausflüge.

Quelle: www.georgensgmuend.de
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Geotop Wernsbach (VGN © VGN GmbH)

Weiter durch den großen Sandsteinbogen bleiben wir auf dem Pfad,

der uns zunächst an einem großen Felsblock rechter Hand und nach

einigen Metern an einem weiteren Felsen linker Hand vorbeiführt.

Die blaue Markierung (We ge zei chen Geo 2) und die braune „Geotop

erleben“ beachten wir zunächst nicht, sondern folgen den in kurzen

Abständen an den Bäumen gut sichtbaren „seenländer We ge zei chen“

bis zu einem Querweg. Der hier nach rechts deutenden Markierung

zum Geotop folgen wir natürlich nicht, sondern halten uns ge ra de aus,

immer noch den „seenländer“ im Blick.

Bei der an schlie ßenden Kreu zung rechts und nach wenigen Metern

aus dem Wald hinaus. Ein schöner Feldweg schlängelt sich vorbei am

„Kulturweiher“, dann in die Orts mit te von Wernsbach (km 10,5).

Hier empfiehlt sich ein Abstecher nach links zur Skulpturengalerie

„INTO AFRICA“. In zwei Aus stel lungsräumen und dem Freigelände

werden hier von Anfang Mai bis Ende Sep tem ber ein drucks volle

Skulpturen aus Zimbabwe präsentiert – mit etwas Glück kann

man manchmal einen Künstler bei der Arbeit beobachten.
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INTO AFRICA 
Skulpturengalerie

Wernsbach 16

Wernsbach

www.intoafrica.de

Wieder kurz zurück, dann zweimal links und wir stehen vor der B 2,

wo sich linker Hand eine weitere Ein kehr mög lich keit bieten würde

(Landgasthof Scherbaum, Tel. 09172 663308, Ruhe tage: Di. und Mi.).

Rechts – Rich tung Roth – geht es ca. 75 m auf dem Gehsteig weiter

zum Ortsrand, dort dann vorsichtig über die viel befahrene Bun des- 

stra ße und halblinks auf dem Feldweg ohne We ge zei chen hinaus auf

die Felder und den Wald zu. Am Wald rand ent lang – die örtliche 

  jetzt als We ge zei chen – taucht der Weg in den Wald ein und wird

nach einer Lichtung mehr und mehr zum Pfad, der dann in einen

breiten Forst weg mündet.

Nach links nun leicht abwärts schlängelt sich der Forst weg durch das

Wald stück. Nach einem Rechtsbogen geradewegs weiter auf dem

„Naturlehrpfad Bernlohe“ (Rastplatz und Infotafel) bis vor ein

eingezäuntes Gehege (Alter Rastplatz). Hier rechts ab am Zaun ent- 

lang – der Naturlehrpfad verläuft linker Hand weiter – bis zu einem

erneuten Querweg, dort dann wieder links an den Damwildgehegen

ent lang.

Nach einer S-Kurve wandern wir zwischen den Koppeln oberhalb des

Sportgeländes nun abwärts hinein nach Bernlohe, dort weiter rechts

abwärts. An der Kreu zung Dahlienstraße und Fliederstraße gehen wir

vom Straßenschild Fliederstraße ca. 20  m nach links. Jetzt nach

rechts in einen kaum sichtbaren Pfad, links begrenzt von einem

Drahtzaun, rechts von einer Heckenreihe, dann abwärts bis zur

Asternstraße.

Vor Haus Nr.  6 dann erneut rechts in den Petersgmünder Weg und

weiter am Fabrikgebäude links des Weges vorbei, stoßen wir auf die

Bernloher Hauptstraße. An der Bus hal te stel le Bernlohe/Kriegerdenk- 

mal des Stadt ver kehrs Roth (Mo. – Fr. Bus / LBT 686 ) folgen wir der

Hauptstraße links hinab in den Wiesengrund. Wir über que ren die

Rednitz und laufen leicht bergauf immer ge ra de aus bis an den
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Ortsausgang von Oberheckenhofen. Rechterhand befindet sich die

ehemalige Brotzeitstube "Zum Südtiroler". (Leider hat diese

dauerhaft geschlossen- Stand Okt 2019).

Danach geht es ein Stück wieder auf gleichem Weg zurück Rich tung

Verkehrsinsel. Zum Bahn hof in Unterheckenhofen (2 km) bleibt nur

der Weg nach links auf dem wenig befahrenen Sträßchen unterhalb

der Bahn tras se (  in Stun den takt) – 30  Mi nu ten sollten Sie

einkalkulieren.

Einkehren
Bitte informieren Sie sich in Ihrem eigenen Interesse vorab über die

aktuellen Öffn ungs zeiten und Ruhe tage. Korrekturen können an frei- 

zeit@vgn.de gemailt werden.

„Zur Weiherwirti“ (Gaststätte Waldsee)

Badstr. 23

Wallesau

Tel: 09171 63705

www.gaststaette-waldsee.de

Öffn ungs zeiten: April bis Ende Sep tem ber: täglich 11-1 Uhr Ok -

to ber bis Ende März: Werk tags ab 15 Uhr, Sa/So 11-1 Uhr Don -

ners tag Ruhetag

Landgasthof Scherbaum

Wernsbach

Tel: 09172 663308

Ruhe tage: Di. und Mi.

Fehler in der Tourenbeschreibung?
Korrekturen können an frei zeit@vgn.de geschickt werden. Für jede

Mithilfe, unsere Tipps so aktuell wie möglich zu halten, besten Dank!

VGN-App
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http://www.vgn.de/wandern/suedtiroler/

Copyright VGN GmbH 2022

VGN Fahrplan & Tickets für Android, iOS und Windows Phone - mit

Fahr plan aus künften, Fußwegekarten und Preis- und Ta rif an ga ben für

die gewählte Ver bin dung.

www.vgn.de/mobil/apps oder in den App Stores
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